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Ausgabe  198 Juli 2019/25 

 

Es ist wieder soweit, drei vom OV „Kreischa“ gehen auf Tour 

 von Günther, DM4SWL; Reinhard, DL2DRM und Claus, DM4RWL 

Es muss unbedingt heute sein, der Wetterbericht hat für die nächsten Tage Temperaturen 

wie in der Sahara angekündigt. 

Auf Tour sind diesmal DL2DRM, Reinhard; DM4SWL, Günther und DM4RWL Claus. Dieter. 

DM4WL, unser eigentlich vierter und Dienstältester, ist nach Erkrankung leider noch nicht 

einsatzbereit, wir wünschen weiterhin gute Besserung!! 

Reinhard ist Frühaufsteher, hat noch Brötchen gekauft, wie immer die 

heißen Bockwürste im Thermobehälter verstaut und ist dann 8:15 Uhr 

bei Claus zur Abholung aufgeschlagen. Das Autothermometer zeigte 

noch wohlwollende Temperaturen an. Bei Günther wurde alles 

umgeladen und los ging die Tour.  

 

Gegen 9:30 Uhr Ankunft am Parkplatz zum Walberg und Wüsteberg. 

Kurze Absprache, wie legen wir die Runde. Walberg und Wüsteberg sollten zusammen 

erwandert werden. Die Temperatur wird wohl rasant ansteigen, also fangen wir mit dem 

Walberg an. 
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Auf dem Weg ist eine Gedenktafel. Gegen den Grauwacke - Abbau am Wal- und Wüsteberg 

steht geschrieben. Am Wüsteberg sieht man auch noch einen kleinen Steinbruch. Das 

Gestein wird gern zu Schotter verarbeitet und weckte schon zu DDR Zeiten 

Begehrlichkeiten. Es wurden Erkundungen durchgeführt, aber letztlich nicht weiter verfolgt. 

Erst nach der Wende gab es durch eine Niedersächsische Firma neue Versuche das 

Abbaurecht zu bekommen. Der Widerstand gegen den Abbau ist aber so groß, dass das 

bisher verhindert werden konnte. Wenn man hier wandert und die schöne Gegend so sieht, 

dann kann man die Leute sehr gut verstehen! 

 
Auf dem Weg zum Walberg, oder ist es doch der Wahlberg? 
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Unterwegs gibt es ein Hinweisschild Wahlberg. Man hat also die Wahl, wir haben den 

Walberg gewählt. „Hi“. 

 

Oben angekommen wird die Station errichtet. Der Steinhaufen ist interessant, hat er doch 

einen Hohlraum mit einer Glasscheibe abgeschlossen. Das dürfte wohl jeden neugierig 

machen, uns natürlich auch. Das erinnert zuerst etwas an Schneewittchen, das Innere 

schien einen Minisarg zu beherbergen und lies sich durch die blendende Sonne kaum 

feststellen. Was war es, ein Verbandskasten! 

Haben alles so belassen, es könnte ja einmal jemanden geben … Ob das Pflaster allerdings 

noch klebt? 

Um 8:10 Uhr lief dann das erste QSO auf 

2m. 

Unser erster QSO-Partner war Bernd, 

OK/DL2DXA, vom Spicak. 

Es lief eigentlich gegen unsere Erwartungen 

einfach alles gut. 

Trotz Buschfunk kamen auf 2m 18 QSO´s 

ins LOG, auf 70cm 16 und auf 23 und 13cm 

jeweils 6, alles ufb! 

Auf 2 m mit Joe, DL3VL in Berlin. 

Auf dem Rückweg wollte Claus eine 

Verbindung „Nachhause“ aufnehmen. 

Leider hatten die da oben wohl gerade 

Nachtruhe, so haben wir selbst eine kleine 

Pause machen können. 
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An dieser Stelle ein kurzer Rückblick zu unserer vorherigen Tour am 07.05.2019 und QA100. 

Der letzte Berg war damals der Napoleonstein und das letzte QSO lief kurz nach 17:00 Uhr 

UTC. 

Da kam uns der Gedanke, doch einmal ein QSO via QA100 zu versuchen. Günther hatte von 

zuhause schon einige QSO´s via QA100 getätigt, das sollte doch auch portable machbar 

sein. 

Vor allem Reinhard und ich waren sehr gespannt. 

Also los ging es. Das Stativ nach Libelle ausgerichtet, ein 32 Grad gebogenes Plasterohr auf 

den kurzen Mast gesteckt und darauf die 13 cm-Antenne. Als TX diente der FT817 gesendet 

wurde in CW. 

Empfangen wurde via WEB-SDR und LTE-Handy. Der Kompass half bei der horizontalen 

Ausrichtung der Antenne. Wie sich zeigte reichte das ohne Nachjustierung schon aus. 

Reinhard schwang nun die Taste und setzte die ersten CQ-Rufe ab. 

Und was hört man vom Handy? 

Da war unser CQ-Ruf, alles mit S5, die Latenzzeit war kürzer als wir erwartet hatten, Klasse!! 

Leider hat uns keiner geantwortet, wir hatten aber auch keine Station hören können, nur ein 

Station im SSB-QSO. Wir konnten uns jedenfalls selbst einen Rapport geben, haben ihn mit 

S5 gehört und das über mehr als 70000 Kilometer. Das war ein schöner Tagesabschluss! 

Inzwischen soll über QA100 wohl mehr Betrieb sein. 

 

Günther hält den Empfänger in der Hand [Handy] und Reinhard schwingt die Taste, 

CQ CQ de DL2DRM … 

Nun aber zurück zum aktuellen Bericht, es ging weiter zum Wüsteberg. 
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Der Weg zum Wüsteberg zog sich ganz schön in die Länge. Trotz der ansteigenden 

Temperatur war es aber immer erträglich, der leichte Wind machte es bis zum Schluss noch 

angenehm. 

Wer steckt da wohl im Gebüsch? Es ist halt wieder Buschfunk! Im Vordergrund sind die 

letzten Ausläufer des kleinen ehemaligen Grauwacke-Steinbruchs zu sehen. Wir waren 

gespannt was von hier gehen würde. Erster QSO-Partner war Ben, DK4WF. Er war mit 59+ 

Signalen fast immer der Erste und lauteste. 

Vom Wüsteberg waren es 21 QSO´s auf 2m, 19 auf 70 cm und wieder jeweils 6 QSO´s auf 

23 und 13 cm. 

Auf 2 und 70 gelang eine Verbindung mit DM7MM vom Totenstein. 

Zum Schluss gab es noch 

schöne Aussichten und 

einige QSO´s vom 

Hofeberg, DA/SX267. 
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Nun ging es wieder zurück zum Auto. Wir hatten kurz beschlossen doch noch zum Heiligen 

Berg zu fahren, bei den Temperaturen ist das Laufen im Wald doch noch ganz angenehm. 

 

Zuvor hatten wir uns aber eine Pause verdient! Alle hatten nicht nur viel Durst, sondern auch 

Hunger! 

„Rotkäppchen“ Reinhard holte seinen Korb mit der Verpflegung und es gab wie immer 

Bockwurst mit Brötchen, Danke Reinhard! Hier hatten wir es schattig und eine schöne 

Aussicht. 

Am linken Feldrand sieht man im Hintergrund den Hutberg. Hier wollten wir später eigentlich 

eine längere Pause in der Gaststätte machen, hatten aber kurzerhand als Endpunkt den 

Schwedenstein mit ins Programm genommen, das bot sich zum Abschluss doch eher an! 

Als nächstes ging es aber erst einmal zum Heiligen Berg. 
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Am Heiligen Berg Ankunft frohen Mutes, der hat uns eigentlich die ganze Tour nicht 

verlassen. 

 

Der Anmarsch über das Feld ließ das Stück Weg durch den Busch doch recht erträglich 

aussehen. 

Für heute das letzte Mal Buschfunk. 
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Uhu Uhu - was sagst denn Du dazu? 
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Was sollen wir schon sagen, der Anmarsch war etwas dornig durchs Gestrüpp, ansonsten 

sind wir über die vielen Gegenstationen wieder sehr beeindruckt! Es lief einfach wieder wie 

geschmiert. 

Reinhard und Claus tätigten die 2m/70cm QSO`s und Günther sauste wie immer mit der 

23cm/13cmTechnik durch die Kante. Einer musste immer mit und das LOG führen. So waren 

wir aber recht erfolgreich. Auch von hier konnten wir wieder alle Punkte abfassen. Auf 2m 

waren es 19 QSO´s, auf 70cm16 und auf 23 und 13cm wieder 6. Reinhard, DO5UH, hatte 

heute auf dem Lunapark Sitzefleisch bewiesen und war uns auf 13 cm herzlich willkommen. 

 
Auf dem Rückweg noch ein Blick Richtung Lausitz. 

 
Jetzt ging es zum Hutberg nach Kamenz, Blick vom Turm in die Stadt. 
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Und das ist der Turm, er wurde nachträglich aufgestockt. 
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Günther und Claus bei den 13 cm QSO´s. 

 
Und noch ein Rundblick … 

Auch von hier waren wir sehr erfolgreich, inzwischen waren auch die Werktätigen zuhause 

eingetroffen. 

Auf 2m gab es18 QSO´s, auf 70cm 16, auf 23cm 9 und auf 13cm 7, Herz was willst du mehr. 

Die Einkehr haben wir, wie schon erwähnt, auf den Schwedenstein verschoben. 
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Der Schwedenstein sollte nun auch unser letzter Berg für heute sein, auf geht´s. 

 

Ich war seit vielen Jahren nicht mehr auf dem Schwedenstein und deshalb mehr als positiv 

überrascht was hier entstanden ist. Da hatte ich mich schon im Voraus so richtig aufs 

Abschlussgetränk gefreut. 
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Günther beim 13cm-QSO. Reinhard genießt die Ausblicke. 

 
Davon gibt es noch mehr. 
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Blick Richtung Keulenberg. 

 
und da geht es jetzt hin 
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Nun gibt es bei kühlen Getränken noch die Abschlussrechnung. 

 

Da sind vom Schwedenstein folgende Ergebnisse: 

2m 23 QSO`s, 70cm 20, 23cm 9, 13cm 6, der Tag war erfolgreich, warm aber erträglich. 

Insgesamt haben wir über 250 QSO´s getätigt, haben geschwitzt und auch mal geflucht. 

Gefreut hat uns das sich unser leider erkrankter Dieter, DM4WL, auf dem Weg zum 

Schwedenstein gemeldet hat. 

Wir wünschen schnelle Genesung und bald wieder eine Tour zu viert. 

All unseren OM´s der Gegenstellen und Allen die so lange ausgeharrt haben sei an dieser 

Stelle gedankt. 

Hat wieder viel Spaß gemacht mit Euch, Danke. 

Bis zum nächsten Mal 

vy 73, awdh und vielleicht auch einmal awds auf den Bergen von 

Günther, DM4SWL 

Reinhard, DL2DRM 

und Claus, DM4RWL 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


